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Lohnkämpfe
Mit dem nahenden Frühling wachen zugleich die Arbeits

einſtellungen auf Sie werden in dieſem Jahre heftiger denn
je auftreten ſo kündet das Arbeiterblatt der Hauptſtadt für
dieſe an und das Gleiche wird mehr oder weniger auch für
das ganze Land gelten Damit iſt zugleich eine Epoche des
ſozialen Unfriedens eröffnet von welcher gewiß zu wünſchen
wäre daß ſie unſer ohnehin ſchon hinlänglich unfriedliches
Volk verſchonte Allein ſo berechtigt dieſer Wunſch iſt ſo
darf man ſich darüber nicht täuſchen daß er mindeſtens in
demſelben Maße illuſoriſch iſt Der Streik gehört nun einmal
zu den Formen in denen ſich unſere wirthſchaftliche Ent
wickelung vollzieht und auf dem Boden der heutigen Wirth
ſchaftsordnung läßt er ſich nicht anders ausrotten als durch
Gewalt Und dann läßt er ſich erſt recht nicht ausrotten
wie das Schickſal der Puttkamer ſchen Streikerlaſſe zeigt
welche die erbitterten Stimmungen innerhalb der arbeitenden
Klaſſen erheblich verſtärkt aber den Beſtrebungen derſelben
durch Streiks ihre Lebensſtellung zu verbeſſern durchaus keinen
wirkſamen Abbruch gethan haben

Der Miniſter Herrfurth iſt ein ſtreng konſervativer aber
an Klugheit und gentlemanliker Geſinnung ſeinem Vorgänger
weit überlegener Mann So darf man von ihm vorausſetzen
daß er ſich klüger und vorſichtiger als Herr v Puttkamer
gegenüber der demnächſt beginnenden Streikbewegung verhalten
wird Auch ohne daß Oel in das Feuer gegoſſen wird dürfte
es heiß genug brennen Will man je wieder das Vertrauen
der arbeitenden h gewinnen ſo muß man vor allem ehr
lich die Rechte anerkennen welche ihnen die heutige Geſellſchafts
und Staatsordnung gewährt Und zu dieſen Rechten gehört
unzweifelhaft die Arbeitseinſtellung Man kann den freien
Arbeiter nicht einmal mit irgend einem rechtlichen Vorwande
geſchweige denn mit irgend welchem Rechte zwingen ſeine
Arbeitskraft anders zu verkaufen als es ihm ſelbſt beliebt
Er feiert auf ſeine Gefahr wenn er ſeine Arbeit einſtellt weil
ihm die Bedingungen nicht genügen unter denen er Arbeit
finden kann ihn hieran zu hindern bietet die heutige Ordnung
der Dinge keine rechtliche Handhabe

Man kann nun ſagen wenn Streiks ein Theil der ſozialen
Ordnung ſind ſo leidet dieſe Ordnung jedenfalls an ſehr er
heblichen Mängeln Dies iſt richtig und auch unrichtig je
nachdem Richtig inſofern als Streiks ja allerdings außer
ordentlich viel Unfrieden erzeugen und dem Nationalvermögen
oft erhebliche Verluſte zufügen unrichtig inſofern als man
die wirthſchaftliche Freiheit nicht theilen kann Man muß ſie
nehmen wie ſie iſt oder man muß ganz auf ſie verzichten
Wer nicht in die mittelalterliche Welt der Zunft zurück will
oder wer ſich nicht dem ſozialiſtiſchen Zwaugsſtaate der Zu
kunft oder richtiger einer gar nicht abſehbaren Zukunft hin
geben will der muß den heutigen Stand der Dinge und alſo
auch die Streiks unbeſehen entgegennehmen Ueber dieſe
inneren Zuſammenhänge darf man ſich nicht täuſchen den
Streik als eine ſozialiſtiſche oder revolutionäre Er
ſcheinung verurtheilen wie es reaktionäre Blätter thun heißt

Vorwürts Am jeden Preis vorwärts
Kaiſer Wilhelms Land im November 1888

Möge es mir geſtattet ſein ein kleines Bild unſeres Lager
lebens zu entwerfen weil es ja auch für das Land und deſſen
Verhältniſſe bezeichnend iſt Sind die Traglaſten zu einem
Haufen zuſammengeſtellt ſo beginnt auch ſchon ſofort während
eine Anzahl Leute im benachbarten Walde Holz fällen andere
aber Schilf niederhauen und abbrennen das Aufſchlagen der
Zelte Obwohl wir die meſſingbeſchlagenen Stangen für das
große Europäerzelt das ſchon in zwei oder drei Minuten fix
und fertig r pflegte mit uns führten bedurften wir
für die Zeltpflöcke für den als Zeltboden dienenden Roſt für
das Miokeſenzeit ſowie beſouders auch für die zu mancherlei

wecken Kochen Range Plaudern Schlafen erbauten
ütten des Holzes ei der außerordentlichen aus ihrer

Heimath mitgebrachten Uebung und Gewandtheit welche die
Leute gerade in dieſen Dingen haben pflegt unter ihren ge
ſchäftigen Händen in weniger als einer Stunde eine ganz
kleine Stadt zu erſtehen
Lagerfeuer angezündet und wenn nicht allzu große Müdigfeitim Wege ſteht die weißen und ſchwarzen Sager in den Wald

geſchwärmt Hier im Thalkeſſel allerdings blieb die Jagd
vollkommen ergebnißlos obwohl wir kurz vorher Kaſuar und
Wildſchweinſpuren geſehen ſowie Paradiesvogelſtimmen gehört
hatten Auf unſere Leute machten meine beſtändigen Be
obachtungen und Aufzeichnungen großen Eindruck Auch fragten
ſie oft wesbalb wir denn eigentlich immer weiter liefen was
wir dort oben in den Bergen wollten Bei dieſer Gelegenheit
habe ich mich oft über den auffallend regen und ſeibſt
ſchwierige Dinge leicht auffaſſenden Geiſt der nach einigerZeit faſt allzu zutraulich werdenden Jabim gewundert Aber

in wirklicher Gefahr würden die ernſtern und weniger reg
Den

Bericht des Reiſenden Hugo Zöller an die Kölniſche
Zeitung

wie der Blinde von der Farbe reden Es giebt gar kein
Lageres Kind der modernen Wirthſchaftsordnung als den
Streik

Glücklicherweiſe iſt dies Kind der Erziehung fähig Die
Arbeitseinſtellung trägt ihr Gegengift in ſich ſelber Unter
nehmer wie Arbeiter welche einmal einen großen Streik durch
gemacht haben pflegen ſich dreimal zu befinnen ehe ſie es auf
einen neuen ankommen laſſen Jn England dem klaſſiſchen
Lande der großen Arbeitseinſtellungen kommt faſt gar kein
Streik mehr vor weil die dortigen Unternehmer und Arbeiter
in den Einigungskammern und Schiedsgerichten Organe ge
funden haben welche die Intereſſen von Kapital und Arbeit
rechtzeitig auszugleichen verſtehen Dieſe Organe ſind aber
in dem Kampfe und durch den Kampf erwachſen die eng
liſchen Unternehmer und Arbeiter verhandeln lieber friedlich und
gehen lieber beide auch bei ernſten Fragen bis an die äußerſte
Grenze der Nachgiebigkeit ehe ſie es auf einen Streik an
kommen laſſen deſſen Bitterkeiten beide Theile allzu gut
genet um ſie nicht zu ſcheuen wie gebrannte Kinder das
Feuer

Eben dieſer Grund welcher den engliſchen Einigungskammern
und Schiedsgerichten ſo großen Einfluß und ſo feſte Wurzeln
giebt iſt nun aber auch die Urſache weshalb dieſe ſegens
reichen Organe des ſozialen Friedens in Deutſchland noch
nicht vorhanden ſind Wollte man paradox ſprechen ſo könnte
man ſagen wir haben in Deutſchland nicht zu viele ſondern
noch lange nicht genug Streiks Dies wollen wir nun zwar
nicht ſagen aber ſo viel müſſen wir allerdings behaupten
wenn irgendwo das Streikfieber entbrennt laſſe man es ruhig
austoben nur ſo kann die heilſame Kriſis eintreten Mit
allerlei äußerlichen Quackſalbermitteln dreinzufahren macht
aus dieſen akuten Anfällen nur ein chroniſches Siechthum

Politiſche Ueberſicht
Eine Ueberraſchung wird uns durch eine Meldung aus

Rom bereitet nämlich vurch die daß Crispi ſeine
Entlaſſung eingereicht hat Nach Eröffnung der Sitzung der
Kammer am Donnerstag erklärte der Miniſterpräſident Crispi
das Mimſterium habe nach den in den letzten Tagen ſtatt
gehabten Debatten um eine Gefährdung der Staatsintereſſen
durch ein parlamentariſches Votum zu verhüten ſeine Ent
laſſung eingereicht Der König habe das Miniſterium erſucht
zur Erledigung der laufenden Geſchäfte vorläufig im Amte zu
verbleiben Die Kammer vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit

Ein Shyſtemwechſel dürfte durch den Schritt des
Miniſteriums nicht herbeigeführt werden Wahrſcheinlich
werden nur einige Veränderungen in der Zuſammenſetzung des
Miniſteriums ſtattfinden ohne daß dadurch die Leitung der
italieniſchen Politik berührt würde Denn Crispi wird jeden
falls mit der Bildung des neuen Kabinets betraut werden
und auch künftig an der Spitze der Regierung verbleiben

Ueber die gegenwärtige politiſche Lage in Frankreich
berichten uns die folgenden Depeſchen

Paris 28 Febr Jn dem heutigen Miniſterrathe wurde
über ernſtliche Polizeimaßnahmen hinſichtlich der
inneren Politik die jedoch geheim gehalten werden be
rathen Nach dieſer Sitzung fand eine abermalige Konferenzim Miniſterium des Jnnern liatt welcher die Miniſter Tirard
Conſtans Thevenet der Generalprokurator Bouchez der Pro
kurator Banaſtou und der Polizeipräfekt Loze beiwohnten

Paris 28 Febr Die Kammer beſchloß den Antrag
Baſiy bezüglich der Amneſtie in Erwägung zu ziehen und be
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Halle a d Saale Sonnabend den 2 März 13589
37 hätte heute beſchloſſen energiſch gegen die Patrioten
iga vorzugehen Delafoſſe ſetzte den Miniſter des Aeußeren

Spuller davon in Kenntniß daß er wegen der Angelegenheit
Atſchincff s eine Interpellation einbringen werde puller
ſagte die Beantwortung der Interpellation für Sonnabend ab

Paris 28 Febr Heute nachmittag fand ſich in den
Bureaus der Patriotenliga am Börſenplatze ein von
20 Polizeiagenten begleiteter Polizeikommiſſar ein und nahm
nachdem die Bureaus gegen jeden Zutritt abgeſperrt waren in
Gegenwart Döéroulède s Laguerre s und Richard s eine Haus
ſuchung vor Letztere werden beſchuldigt als Unterzeichner
des Aufrufs der Patriotenliga welcher ſich gegen das Vorgehen

der Regierung betreffs Atſchinoff in Sagalla ausſpricht und
für die Familien der Todten und Verwundeten eine Sub
ſkription eröffnet ſtaatsfeindliche den Staat einer Kr
erklärung ausſetzende Handlungen begangen zu haben Déroulede
verweigerte jede Erklärung

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am
Donnerstag die Berathung des Wehrgeſetzes fortgeſetztAls der Miniſterpräſident Tisza zur Widerlegung der Aus

führungen der Oppoſition über die S 24 und 25 das Wort
ergriff verſuchte die Linke durch demonſtrative deutſche Hoch
rufe denſelben am Sprechen zu hindern Auch im weiteren
Laufe ſeiner Rede wurde Tisza wiederholt durch e
Kundgebungen unterbrochen Auf die Bemerkung Tisza s die
Oppoſition müſſe die Wahrheit ſehr fürchten daß ſie dieſelbe
nicht hören wolle trot zwar eine kurze Ruhe ein bald jedoch
erneuerten ſich die Unterbrechungen von ſeiten der Oppoſition
ſodaß der Präſident zu euergiſchen Mahnungen zur Ruhe
veranlaßt wurde Tisza ſchloß ſeine Ausführungen mit der
Mahnung Zerren wir die Krone nicht in den Kampf
votiren wir das Geſetz im Jntereſſe des Landes und der
von der Oppoſition irregeleiteten Jugend Die Sitzung ſchloß
geräuſchvoll

Aus Bern wird unterm 28 v M gemeldet Die
Regierung des Kantons Teſſin hat dem Bunbesrathe
erklärt ſie ſei nicht in der Lage ſeinen Weiſungen mit Bezug
auf die Erledigung der Wahlrekurſe nachzukommen

Jm engliſchen Wahlkreiſe Burnley wurde am 27 v M
der Gladſtoneaner J Spencer Balfour zum Par
lamentsabgeordneten gewählt anſtelle des Liberalen John Slagg s
welcher ſein Mandat niedergelegt hatte Die gegneriſchenParteien hatten überhaupt keinen Kandidaten aufgeſteut

Deutſches Reich
Berlin 28 Febr Der Kaiſer unternahm heute vormittag

wiederum eine Schlittenfahrt Bald darauf hatte Se Maj mirtdem Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff eine nie
redung arbeitete dann mit dem Vorſteher des Militärkabmets
General Lieutenant und General Adjutant v Hahnke und
empfing nachmittags mehrere Mitglieder der Familie v d Goltz
welche dem Kaiſer für die Verleihung ihres Namens an das
7 Pommerſche Jnfanterie Regiment Nr 54 ihren Dank ab
ſtatteten Ueber die angeblich in Ausſicht ſtehende Reiſe des
Kaiſers nach England berichtet der berliner Berichterſtatter
des Standard ſeinem Blatte u Die Zuſammenkunft werde
ſoweit jetzt feſtſtehe im Juni wahrſcheinlich vor der Begegnung
mit dem Czaren ſtattfinden Genaue Einzelheiten ließen ſich noch
nicht angeben da der Schriftwechſel zwiſchen Berlin und London
ſtreng geheim gehalten werde und Umſtände eintreten könnten
welche die Verſchiebung des Beſuches nöthig machen würden
Die Angelegenheit werde in Berlin in hervorragendem Grade
als der höheren Politik angehörig angeſehen und die Familien
beziehungen kämen dabei erſt in zweiter Linie zur Geltung Die

rieth alsdann die Jnterpellation Andrieux über Tongking
Jn parlamentariſchen Kreiſen kurſirt das Gerücht die Re

politiſche Bedeutung der Reiſe werde in Berlin ſo ſehr als
Beweis der Vortrefflichkeit der engliſch deutſchen Beziehungen

ſamen Neupommern ſich weit beſſer bewähren und weit treuer
und tapferer an der Seite ihres Herrn aushalten Uebrigens
muß den Miokeſen ſowohl wie Jabim nachgerühmt werden
daß auf dieſer ganzen Finisterre Expedition nicht das Geringſte
geſtohlen worden oder abhanden gekommen iſt obwohl nichts
von unſern Sachen verſchloſſen war und dutzenderlei Dinge
frei umherlagen

Um die Zeit zu erſparen und den Marſch nicht durch Ab
kochen auf längere Zeit zu unterbrechen hielten wir keine
Mittagsmahlzeiten Wir Weiße begnügten uns tagsüber mit
einem Stück Tafel Chocolade die Schwarzen erhielten eine
Handvoll Schiffszwieback Hauptmahlzeit fand ſtets abends
ſtatt Schon eine halbe Stunde nach der Ankunft wurde in
faſt unerſchöpflicher Menge dampfender Thee bereitet dem wir
abends vor dem Schlafengehen ein paar Theelöffel voll Cognac
zuſetzten War die Jagd nicht allzu ſchlecht geweſen ſo brieten
auch ſchon bald ein paar fette Tauben am Spieße Wir alle
und beſonders die Farbigen ſahen ſtets dem großen Augenblick
der hauptſächlichſten und eigentlich der einzigen Mahlzeit mit
einer gewiſſen Ungeduld entgegen das kei kei ein Wort der
ingua franca Oceaniens entſprechend dem afrikaniſchen

PidjinVerbum to chop und Eſſen iſt die höchſte Glück
ſeligkeit dieſer Farbigen Auch rauchen ſie leidenſchaftlich und
zwar aus Thon oder Kurieiſen den amerikaniſchen Handels
tabak kauen aber glücklicherweiſe keinen Betel weil ſie eben
keinen beſitzen und keinen bekommen können Branntwein
hätten die Miokeſen wenn ſie ihn bekommen hätten gern ge
trunken während in Neuguinea geiſtige Getränſe unbekannt
ſind und unſere Jabim ſogar gegen Bier und Wein Wider
willen bezeugten Obwohl den Leuten dieſe Bergkletterei nicht
gefiel und unmöglich gefallen konnte murrten ſie niemals
aber wir ertappten ſie doch auf Schlichen die keinen anderen

weck als den einer Abkürzung der Reiſe haben konnten
eim Reiswaſchen ließen ſie wenn ſie ſich unbeobachtet

glaubten große Mengen flußabwärts treiben wohl in der nicht
unrichtigen re daß wir umkehren müßten wenn

Erträgniſſe abwarf Da gemeinſam gekocht wurde war das
täglich wechſelnde Amt eines Vertheilers der Lebensmittel be
ſonders wichtig Aber man muß geſtehen daß die Vertbeilung
namentlich der von Miokeſen und Jabim gleich hoch geſchätzten
Fleiſchkoſt aus Kakadus Papageien beſtehend mit ziemlicher
faſt pedantiſcher Gerechtigkeit erfolgte Als beſondere Leckerei
erſcheinen dieſen Papua unſere Fiſchſpeiſen und wenn wir
einem von ihnen ein paar übrig gebliebene Sardinen gaben
konnten wir ſtets ein vor Freude ſtrahlendes Geſicht ſehen
Klagen über Benachtheiligung ſeitens der anderen haben wir
blos von ein paar noch ſehr jungen und weniger kräftigen
Jabim zu hören bekommen Jm allgemeinen haben ſich da
egen Miokeſen und Jabim ſehr gut miteinander vertragen

Höchſt komiſch wirkte es auf dem Marſche oder im Lager die
unverkennbaren Rangunterſchiede unter unſeren Neupommern
zu beobachten Dieſer oder jener glaubte in der Heimath
etwas mehr geweſen zu ſein als der andere und machte dem
entſprechend Anſprüche geltend die meiſtens auch zugeſtanden
wurden Jm durch und durch demokratiſchen Neuguinea wo
jeder ſo viel iſt wie der andere kann von derartige Standes
gefühl nicht die Rede ſein

Obwohl bei unſerm Nachtquartier im Thalkeſſel das Thermo
meter um 6 Uhr abends doch immer noch 191 0 Celſius
zeigte glaubten wir ſo etwas wie eine Vorahnung kühlererAlßenlufte zu empfinden Dementſprechend ſind wir tags und

nachts von Fliegen und Moskiten die in verſprengten
Exemplaren doch noch bis zum vorigen Lager hinaufreichten
verſchont geblieben Auch möchte ich bezweifeln daß in dieſerHöhe geh Fieber entſteht Zwei unſerer Leute erkrankten

unter leichten Fiebererſcheinungen und auch mein eigener Kopf
war einigemal ſchwer vom Fieber Aber es iſt anzunehmen
daß wir die Keime von unten mit S hatten

Balſamiſche Luft von berückendem Mondſchein beleuchtete
raziöſe Pflanzenformen oder auch die Pracht des tiefdunkelnScene Cycadengeſumm Leuchtkäfer das Murmeln

des vorüberrauſchenden Waſſers die ſeltſemen nächtlicherweile
die Lebensmittel zu wären da die faſt gar keine im Urwalde laut werdenden Vogeiſtimmen das find nach
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derwachtet daß als abgemachte Sache anſeheDie gert u n J am Ventgen Vormittage im

erlitten haben und erfreute dieſelben durch
Maj die Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prin

eſſinnen Töchtern heute vormittag 11 Uhr 25 Min inel eingetroffen Die Kanerin wurde vom Prinzen Heinrich
uhnhoſe empfangen und nach dem königlichen Schloſſe
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Berlin 28 Febr Das Abgeordnetenhaus hat
heute den Geſetzentwurf betr die allgemeine Landes
derwaltung in der Provinz Poſen einer Kommiſſion
zur Vorberathung überwieſen Gegen die Vorlage ſprachen Abg
v Sczaniecki Pole und Bachem Centr Abg Czwa
lin a dfr erklärte er ſtehe der Vorlage ſympathiſch
über da dieſelbe ſich als eine Abſchlagszahiung charakteriſire
Bedenken errege die geringe Vertretung der mittleren und
Heinen Städte auf dem Kreistage er wolle die Verdienſte des
Großgrundbeſitzes nicht ſchmälern müſſe aber doch konſtatiren
daß auch in den Städten das Deutſchthum ſtark vertreten ſei
Adg Seer natl vermißte eine Beſtimmung welche dem
Kreieausſchuſſe die Verwaltung des Kreis und Kommunal
vermögens übertrage Abg OertzenBromberg konſ be
zeugt daß mit den Polen in der Kommnnalverwaltung ſehr

auszukommen ſei Abg Krauſe natl befürwortet die
ahl nicht Ernennung der Kreisausſchußmitglieder Miniſter

Herrfurth erklärt ſchon die Herrenbausbeſchlüſfe gingen
weiter als die Regierung eigentlich für richtig halte er müſſe
davor warnen noch weiter zu gehen anderenfalls könne die
Regierung in die Lage kommen die Vorlage zurückziehen zu
müſſen Das Beſſere ſei der Feind des Guten Die zweite
Beratbung des Geſetzentwurfs betr die Theilung des Reg
Bezirks Schleswig endet nach längerer Berathung mit der
Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion und mit
der Annahme des Antrags v Rauchhaupt vor weiterer
Entſchließung den bisherigen Schleswig Holſteiniſchen
Provinziallandtag zu einem Gutachten über die Vorlage zu
veranlaſſen Dieſer Beſchluß wird mit 132 gegen 110 Stimmen
geht Für die Vorlage ſprach von den Freiſinnigen der
bg D Seelig Kiel Es handele ſich bier nur um lokale

Jnterefſſen Kiel ſei ſtets der Mittelpunkt des geiſtigen Lebens
der Provinz geweſen Abg Rickert bekämpft die Befragung
des Provinzigllandtags da es ſich nicht um kommunale Fragen
ſondern um Fragen des Staatsintereſſes handele Die frei
ſinnige Partei abgeſehen von Herrn Seelig werde gegen
die Vorlage ſtimmen welche eine neue Vermehrnung des buregau
kratiſchen Apparats bezwecke Eventuell möge man den neuen

rovinziallandtag befragen der ſich wahrſcheinlich gegen die
heilung erklären werde Morgen 2 Berathung des

Schullaſtengeſetzes Ausführlicher Sitzungsbericht in der
1 Beilage

Der Reichsanzeiger hat heute das Gefetz betreffend die
Erhöhung der Krondotation publizirt

Die VII Reichstagskommiſſion hat die zweite Leſung des
Geſetzentwurfs betr die Erwerbs und Wirthſchafts
enoſſenſchaften begonnen und in ihren Sitzungen am
Nittwoch und Donnerstag die S 8 nochmals durch

Dieſe Paragraphen wurden nach ſehr eingehender
Erörterung unter Ablehnnng aller Amendements unverändert
angenommen

Wie nach dem Hannov Cour verlantet iſt eine Kabinets
ordre ergangen welche Herrn Stöcker vor die Wahl ſtellt
entweder ſein Hofpredigeramt aufzugeben oder ſich von der
politiſchen Agitation zurückzuziehen

D Peters iſt am 27 Febr nach Sanſibar abgereiſt um
die Emin PTaſcha Expedition ins Werk zu ſetzen Er reiſte
über Nürnberg und München nach Brindiſi Ueber die Ans
rüſtung der Expedition berichtet der Nürnb Gen Anz Für
die acht Deutſchen ſind je 4 verſchiedene Flinten und zweierlei
Revolver beſtimmt Die Expedition hat ein Kruvp ſches Geſchütz
150 Kartätſchen 150 Granaten 1 zerlegbarcs Boot 8 Zelte 2000
Raketen und Leuchtkugeln zu Signalzwecken Für die Mannſchaft
ſind 300 Vorderlader 150 Remington 150 Mauſergewehre be
ſtimmt Die Expedition beſteht aus 8 Deutſchen 500 Trägern
und 100 Soldaten Die Somali Soldaten ſind ſchon ſämmtlich
die Träger größtentheils angeworben in Aden und Sanſibar

Zur Feier des 25jährigen Abgeordnetenjubiläumsd e r D d war am Mittwoch die national
liberale Fraktion des Landta lreich zu einem Feſtmahl ver
ſammelt Nachdem Abg Hobrecht in warmen Worten das Hoch
auf den Kaiſer ausgebracht ſchilderte Abg v Cuny die Verdienſte
des Jubilars um unſer politiſches Leben um die Neugeſtaltung
unſerer vaterländiſchen Zuſtände und um die nationalliberale
Partei Herr D Hammacher dankte in längeren Ausführungen
in weichen er einen Rückblick auf die Entwicklung des politiſchen
Lebens in Dentſchland in den langen Jahren ſeines parlamen
tariſchen Wirkens warf und manch ſchönes patriotiſches Wort über
unſere nationale Vergangenheit und Zukunft ſprach Sein Hoch
galt der nationalliberalen Partei Von nah und fern waren
zahlreiche Begräßungstelegramme eingetroffen

UniverſitätsNachrichten
Berlin Profeſſor Bardeleben der ausgezeichnete

Chirurg feiert am 1 März ſeinen 70 Geburstag
Kiel 28 Febr Der Profeſſor der Philoſophie an der

hieſigen Univerſität Auguſt Krohn iſt geſtern in Wiesbaden
an einem Kehlkopfleiden 48 Jahre alt geſtorben Nach hier war
er 1884 von Halle aus beruſen Krohn entſtammte der Provinz
Brandenburg

Vonn Dem Sanitätsrath De Pelman Direktor der
rheiniſchen Provinzial Jrrenanſtalt zu Grafenberg bei Düſſeldorf
iſt die Leitung der ProvinzialJrrenanſtalt hier ſowie die Stellung
eines Lehrers für Jrreuheiltunde an der hieſigen Univerſität
übertragen

Heidelberg Der Kirchenrath Prof De Wilhelm Gaß
hier iſt 76 Jahre alt geſtorben Seit längerer Zeit ſchon hatte
der nunmehr Abberufene keine Vorleſungen mehr gehalien

Tübingen Prof De Baumgarten in Königsberg wurde
zum ordentlichen Profeſſor für allgemeine Pathologie und patho
logiſche Anatomie an hieſiger Univerſität ernannt und mit der
Leitung des pathologiſch anatomiſchen Jnſtituts beauftragt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Sampierdarena bei Genug wo Kaiſer Friedrich bei

ſeiner Heimreiſe nach Deutſchland das letzte Zuſammentreffen mit
König Hubert hatte wird der zur bleibenden Erinnerung an
dieſes Ereigniß errichtete Denkſtein am kommenden Sonntag
feierlich enthüllt werden

Prof Brauſewetter in Berlin hat ein großes Ge
mälde für den Sitzungsſaal des Oſtpreußiſchen Provinzial
landtages im Landeshauſe zu Königsberg vollendet Daſſelbe
ſtellt die Sitzung der oſt preußiſchen Stände am
5 Februar 1813 dar in welcher General v York erſchien und
zur Bewaffnung des Vaterlandes gegen Napoleon und die Fran
zoſen und damit zur Bildung der Landwehr und Annahme der
allgemeinen Wehrpflicht aufforderte Eine Reihe von hiſtoriſchen
Perſönlichkeiten ſind mit vollſtändiger Porträtähnlichkeit nach
Bildern im Beſitz der Familien in das Gemälde aufgenommen

Der Entwurf des Heine Denkmals für Düſſeldorf
in Gips ausgeführt den Prof Härtel in Berlin fertigte ſteht
in den Räumen der Düſſeldorfer Kunſthalle Aus der Errichtung
des Denkmals wird wohl nichts werden da die Kaiſerin von
Oeſterreich ihre Gabe von 50,000 M zurückgezogen hat

Gerichtsve rhandlungen
München 27 Febr Ein Prozeß gegen eine Räuber

bande wurde vor einigen Tagen vom Schwurgericht zu Straubing
zu Ende geführt Der 26jährige Dienſtknecht F X Neumagier
aus Neumarkt a R und der 30jährige Dienſtknecht Johann Bach
maier aus Förbach lernten ſich im Gefängniſſe zu Amberg kenuen
und verbanden ſich nach ihrer Entlaſſung zu gemeinſamen
Räubereien Sie ermordeten am 12 Aug 1888 den 78jährigen
Bauern Waldinger durch Zertrümmerung des Schädels und miß
handelten die Haushälterin des Waldinger derart daß ſie 36 Tage
krank lag und heute noch ihr Erinnerungsvermögen nicht wieder
erlanugt hat Außerdem begingen ſie unterſtützt von 7 Helfern und
Hehlern noch zahlreiche Räubereien Einbruchsdiebſtähle Jagd
frevel u dgl und waren der Schrecken von ganz Niederbaiern
Endlich ſtellte ſich Neumaier ſelbſt der Gendarmerie und die
übrigen wurden verhaftet Das Urtheil lautete für Neumaier
auf lebenslängliches und 15 Jahre Zuchthaus für Bachmaier auf
15 Jahre Zuchthaus die übrigen Angeklagten erhielten 3 Jahre
Zuchthaus bis zu 3 Monaten Gefängniß herab Eine An
geklagte die den Neumaier aus Furcht deherbergt hatte wurde
freigeſprochen
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Provinzial Nachrichten

HH OQuedlinburg 27 Febr Die Oſterferien beginnen
für alle höheren Unterrichts anſtalten am 6 April und
endigen am 24 April Grund zu dieſer Verſchiebung bezw
Verlängerung der Ferien bildet das lange Vierteljahr zwiſchen
Weihnachten und Oſtern Bei einer hier vollzogenen Ergänzungs

Die engliſche Emin Expedition ſoll auseinander gegangen ihr
Führer in Aden eingetroffen ſein

2 n DJmeinem Gefühl die angenehmern Eindrücke eines Nachtlagers
in den Bergen von Neu Guinea Der Plagen ſind Gott ſei
Dank viel weniger weiter drunten Moskiten Fliegen Fleder
mäuſe und unheimliches Hundegeheul hier oben dagegen
Ameiſen Nachtthau ſowie vor allem Regengüſſe Während
man häufig kleine unſchuldige Eidechſen über das Zeltdach
laufen hört ſind Skorpionen Tauſendfüße giftige Schlangen
und ähnliches Ungeziefer ziemlich ſelten Auch hört man faſt
niemals das Toſen des Sturmes oder auch nur das Rauſchen
eines die Baumwipfel bewegenden Windes Die Regengüſſe
kommen faſt ausſchließlich nachts und ſind gewöhnlich von
kurzer Dauer ſodaß früh morgens die Sonne wieder aus
heiterm Himmel herunterſtrahlt Regelmäßig allnächtlich
wiederholt ſich der ſtarke Morgenthau ſodaß ich gewöhnlich in
der zweiten Hälfte der Nacht die Hängematte verließ um mich
Anter dem Zelte zu betten Blieb ich unter freiem Himmel
m der Hängematte liegen ſo war morgens weine ſeidene Decke
nicht blos feucht ſondern naß Trotzalledem haben wir was
c laſſen möchte keinen Fall von Rheuma

Die Stätte eines ſolchen Lagerplatzes wie die hier ge
ſchilderte bleibt noch wochenlang ſpäter weithin ſichtbar
Selände iſt ja eben durch Baumfällen und Niederbrennen des
Schilfes eine weite Strecke hin freigelegt Auch bleiben
die Hütten und nachdem die Zelte abgebrochen ſind die
Lagerroſte an Ort und Stelle Die bunten Federn der ge
ſchoſſenen Vögel wurden von Miokeſen und Jabim ehe ſie
worgens abmarſchirten Schmuck des Haares verwandt

koladenpapier ſehr beliebt7 brhedere glänzende

wahl zur Halberſtädter Handelskammer wurde der Kfm
Lerche Quedlinburg gewählt

J ein wichtiger Punkt der ſächſiſchen Geſchichte

pabng e Febr Bei der im Schützenhauſe des benach
a abgehaltenen Buſchauktion im Forſte Seyda I

wurden gegen 900 m darunter viele um Pachtland
für die iterkolonie zu gewinnen geſchlagen ſind am geſtrigen
Tage ber glattem Gebot preiswerth verkauft Zur uemlichkeit
der Käufer werden viele dieſer Hölzer durch Waldbahn mit ge
ringen Koſten nach dem dicht an der Stadt befindlichen Lager

laße gerückt ſodaß da der Käufer den weiten Transport ſpart
Kaufluſtige oft von entfernt belegenen Ortſchaften einſtellen

Wie wir hören ſoll noch eine ſehr große Anzahl Brennholz
Meter die in der Totalität geſchlagen werden daſelbſt im Frü
jahre zum Verkauf kommen Es dürfte ſich deshalb für die
ieſige Umgegend empfehlen ein Augenmerk hierauf zu richten

Anſtelle des von hier verſetzten Förſters Witzky tritt der
Kaleve von der Schönburg bei Naumburg die dige

tellung zum 1 Mai an bis wohin der Dienſt durch den Forſt
anwärter Niemann verſehen wird Der v gefallene
Schnee erſchwert den Verkehr ungemein auch iſt bei plötzlichem
Thauwetter für unſere Aecker c durch das Flämig Waſſer c
Hochwaſſer zu erwarten

barten Sey

P Jlmenan 28 Febr Auch hier werden demnächſt ſeitens
ver Sparkaſſe Verwaltung ſog Sparmarken eingeführt
werden Wie groß die Schneemaſſen bei den Stürmen
der letzten Tage geweſen und welche bedeutende Arbeitskraft dazu
ehörte dieſelben zu heſeitigen davon giebt ein Bericht über den
erkehr auf der Jlmenau Breitenbacher Bahn ein Bild Danach

war der Bahnkörper oberhalb der Schwarzhütte mit einer acht
Meter hohen Schneeſchicht bedeckt Die Teiegraphenleitung war
auf dieſe Weiſe noch um 2 m überragt Aehnliche Maſſen waren
auch an vielen anderen Stellen der Bahn ſo namentlich an der

Tanne bis zum Bahnhof Großbreitenbach zu bewältigen

Der Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm
Denkmals in Krimmitſchau entſchied ſich für die Errichtung
eines Erzſtandbildes mit entſprechendem Sockel zum ungerähren
Preiſe von 15,000 M

Jn Begleitung des Kultusminiſters D v Gerber des
Oberhofmarſchalls v Könneritz c traf am Donnerstag nach
mittag 6 Uhr mittels Sonderzuges der König von Sachen
in Leipzig ein Die Stadt hatte aus Anlaß des königlichen
Veſuches Flaggenſchmuck angelegt Zum Empfang hatten ſich im
Bahnhofe u a Reichsgerichtspräſident Wirklicher Geheimrath
De v Simſon Exc und Ober Reichsanwalt Teſſendorff
Generalmajor v Noſtitz Kreishauptmann v Ehrenſtein
Oberbürgermeiſter D Georgi Polizeidirektor Bretſchneider
Rektor magnif Med Rath Prof DHofmann Oberpoſtdirektor
Walter Landgerichtspräſident Pri ber rc eingefunden Se Maj
unterhielt ſich mit den Herren kurze Zeit im Königszimmer des
Bahnhofes und fuhr dann unter den Horhrufen der Volksmenge
nach dem Palais vor welchem das geſammte Offiziercorps und
zahlreiche Reſerve Offiziere verſammelt waren und eine vom
2 Bataillon des 134 Jnfanterie Regiments geſtellte Ehren
Compagnie mit Fahne und Regimentsmuſik Aufſtellung genommen
hatte Am Abend beſuchte der König das Konzert im Neuen
Gewandhauſe Se Maj wurde beim Betreten des Hauſes von
den bei dem Empfange am Bahnhofe erſchienenen Herren ſowie
von den Mitgliedern der Konzertdirektion ehrfurchtsvoll begrüßt
und beim Eintritt in den Konzertſaal mit einem vom Ober
bürgermeiſter De Georgi ausgebrachten von der Verſamm
lung begeiſtert erwiderten Hoch einpfangen Abends 9 Uhr
29 Mm traf auch die Königin noch in Leipzig ein
Für den t waren außer dem Beſuch von Vorleſungen an
der Univerſität der Beſuch des Vieh und Schlachthofes und der
Leiſtner ſchen Fabrik in der Südſtraße in Ausſicht genommen
während die Königin der Lehranſtalt von Frau Auguſte Buſch
einen Beſuch abzuſtatten gedachte

Aus Dresden wird berichtet Der in großartigem Stile
eplante hiſtoriſche Feſtzug mit welchem nach den Abſichtendes Feſtausſchuſſes das geſammte Land dem Königshauſe zu dem

Jubiläum des Hauſes Wettin eine allgemeine Huldigung
darbringen ſollte kommt nicht zuſtande Mit den gegebenen Ver
hältniſſen rechnende Männer hatten dem Feſtzuge in der von der
dresdener Künſtlerſchaft geplanten Geſtalt ſchon längſt dieſe Aus
ſicht geſtellt Jm Juni ſoll die Wettinfeier ſtattfinden Wie
ſollten in dieſer kurzen Zeit die Vorbereitungen zu einer
hiſtoriſchen Vorführung getroffen werden an der Tauſende von
Perſonen theilnehmen ſollten wenn man Ende Februar noch
über die Grundideen des Feſtzuges ſtreitet Obendrein
war das Unternehmen noch nicht finanziell geſichert Wenn der
hiſtoriſche Feſtzug trotz alledem zuſtande gekommen wäre hätte

er übrigens nicht einmal ein Anrecht auf die Bezeichnung
hiſtoriſch gehabt denn gerade die Ereigniſſe der Reformation

ſollten in dem
Feſtzuge unberückſichtigt bleiben Daß man nunmehr gänzlich
von der Veranſtaltung eines Feſtzuges abſieht iſt kanm an
zunehmen vielmehr wird man vorausſichtlich auf einen Feſtzug

Gewerbe vorführt

t

zurückkommen der die in Sachſen vertretenen Jnduſtrien und
eine Jdee die volksthümlicher iſt als der

hiſtoriſche Feſtzug a

ED

uns übrige herbeirufen ließ Als wir trotz alles Suchens das
Verſteck nicht aufzufinden vermochten überkam die Miokefen
welche das Vergraben beſorgt hatten ein ſolcher Anfall von
Heiterkeit daß ſie wie toll im Walde umberrannten

Auf dem Weitermarſch im KabenauThale gelangten wir
noch einſtündigem Gehen an einen fünften Engpaß Nach
einer weitern Viertelſtunde erweiterte ſich das Thal zu etwa
300 m Auf der ganzen Finisterre Expedition hat uns nichts
ſo ſehr in Erſtaunen geſetzt als der Waſſerreichthum des
eigentlich kleinen Fluſſes Dabei war doch auch die Breite
noch immer derart daß ich einige Nebenflüſſe die mir bei
aller Sorgfalt auf dem Hinmarſch entgangen waren erſt auf
dem Rückmarſch habe vermerken und einzeichnen können

Gerade hatte ich mit Helliott an einem Zufluß des linken
Ufers Fußſtapfen der Eingeborenen beobachtet als mir ge
meldet wurde daß entweder aus dem Buſch oder aus dem
Schilfdickicht auf die Nachhut geſchoſſen worden ſei Ein
Pfeil ſei zwiſchen den Leuten durchſchwirrend an der andern
Seite in einen Baum gefahren Dieſen lächerlichen und zweck
loſen Angri der glücklicherweiſe da niemand verletzt war
nicht mit Flintenſchüſſen beantwortet wurde vermag ich mir
blos als Wirkung des Schreckens nicht als wirkliche Feind
ſeligkeit die doch zu ernſtern Mitteln greifen müßte vorzu
ſtellen Eine Viertelſtunde ſpäter kamen wir in etwa 900 mm
Meereshöhe an das ar elegene Fiſchwehr das ich im
FinisterreGebirge geſe be Aus den ſenkrecht ſteil ab
fallenden gewöhnlich grünſchwarzen Felswänden wurden die
von jetzt in der Dürre ausgetrockneten Waſſerfällen ühren
den gelben Marken immer häufiger Jn 950 m WMteereshö
mündete anf dem rechten Ufer und zwar mit ſtarkem Gefälle
ein von NordNordOſt kommender ans den wir wegenſeines unbeſchreibbar wilden und zerklüfteten Bettes den gelſen

en B5 gerauft und auf dem Rückmarſch bis zur Höhe von
m über dem Meere erforſcht haben Ein ſeitwärts von

dieſer Felſenſchlucht ſich erhebender ſehr hoher Gipfel hatte
uns zu dieſem Anſtieg veranlaßt da wir hofften daß uns ein
Blick auf die See ſowie einige Peilungen von Vorgebirgenund Inſeln möglich würde Watſhich war das Sagen

he waren

nichts weiter denn eine Reihe von Waſſerfällen durch das wir
uns mühſam hinaufarbeiteten perſ ſelbſt ſolche Schluchten
ein ſchnelleres Vorwärtskommen geſtatten als das aller
ſchlimmſte und am allerdichteſten mit Dickicht beſtandene
Buſchland ſo ſind ſie doch gerade keine verlockenden Straßen
und zu weiterm Eindringen thatſächlich nicht benutzbar So
viel haben wir aber ohne auf die Höhe zu gelangen dennoch
feſtgeſtellt daß zwiſchen dieſem Bergzuge und der Küſte noch
eine andere niedrigere Kette liege von der aber einige höhere
Gipfel herüberblickten Dann erblickten wir jenfeit des Kabenau
in Süd Süd Oſt eine ſteile gen vereinzelte Spitze etwa
ähnlich der Dent de Jaman am Genfer See Als wir von
dem Bache aus in den Wald kletterten wo das Gelände
ſehr viel ebener war wurden wir durch das Auffinden
großer Mengen der feinſten und werthvollſten Rottang
Art ein wenig aufgehalten eine kleine Pauſe die Herr
HYelliott ſofort zur erfolgreichen Kakadu und Papageienjagd
benutzte Neben der leichteren Vertheidigung bei kriegeriſchen
Angriffen und dem größeren Wildreichthum auf den wald
beſtandenen Höhen muß es wohl der Mangel an Ackerland in
dieſen tieſeingeſchnittenen Thälern und Schluchten ſein was
den Papua zur Bevorzugung der Bergrücken und der kleinen

veranlaßt Meine Vermuthung daß alle dieſe
Seitenthäler ſo unwegſam ſie zu ſein ſcheinen dennoch dieVerkehrbſtraßen der dünn geſäten Cingeborenenbevölkerung ſeien

wurde auch in dieſem Falle durch das Auffinden eines mit der
Steinaxt behauenen großen Stückes Holz beſtätigt

Ein paar rauſchende Waſſerfälle am rechten KabenauUfer
as Vorſpiel zum Eintritt in die ſechſte Felſenſchlucht

und zu einem der wildeſten düſterſten her e vor allemromantiſchſten Landſchaftsbilder deren ich mich zu entſinnen

vermag Man ſtelle ſich zwiſchen ſenkrechten Felſen und zu
mindeſtens tauſend Fuß anſteigenden Bergabſtürzen eine

3 w breite Schlucht vor mit tiefem kryſtallklaren
aſſer eine Schlucht in die nur auf kurze Zeit Sonnen

ſtrahlen hineindringen und in der es faſt ſo kühl iſt wie in
einem Kiskeller Prächtige Farne liebliche violette ind purpur
rothe Blumen die ſich überall eingeniſtet haben vermehren
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neberſicht über den Betrieb der Werke
es Vereins Bitterfelder Jnduſtrieller 1888

Die 10 dem Vereine angehörigen Braunkohlengruben förderten
869 hl Kohlenn wurden von 9 Brikettfabriken mit 24 Preſſen 182,334,600 kg

Briketts und 7,800,000 Naßpreßſteiue hergeſtellt der Reſt als Förder
verkauft und verbraucht
den mit dieſen Werken verbundenen Ziegeleien und Neben

betrieben ſind 51,723 875 Thonſteine gefertigt worden nämlich
19,491 295 Klinker 25,687,705 poröſe Steine 5,470,875 Verblender

000 Chamotteſteine 890,000 Platten
den Steinbrüchen Bruchſteine gebrochen 1309 chm
den Sandgruben Kies 14,231 e
ferner gewöhnlicher und Kaolinthon verladen 1330 ebm

Dieſe Werke arbeiteten mit 3762 Arbeitern und 132 Maſchinen
ins Pferdekräften und mit 97 Dampfkeſſeln zu 4926 qm

che
it der Eiſenbahn wurden in Bitterfeld und Greppin von dieſen

Produkten 883,770 Tonnen verſendee t
Die 7 Thonrohrfabriken und eine Fabrik für gemuſterte Flieſen

haben im Vorjahre etwa 35,871,000 kg Thonwaaren beſonders
onröhren ferner 12,000 qm gemuſterte Platten und

000 Klinker angefertigt und 31,280 Tonnen ihrer Waaren mitder Eiſenbahn verſandt
Dieſe Fabriken beſchäftigten 530 Arbeiter und 11 Maſchinen mit

256 Pferdekräften und 12 Dampffeſſel mit 574 qm Heizfläche
Die übrigen Vereinswerke Papier Maſchinen FabrikenGraupen Mahl und SchneideMühlen beſchäftigten 223 Arbeiter

und 11 Maſchinen Waſſerräder und Turbinen mit 645 Pferde
kräften ſowie 5 Dampfkeſſel mit 274 qm Heizfläche

Sie verſandten mit der Eiſenbahn 3350 Tonnen ihrer Waaren
Empfang an Waaren aller Art betrug mit der Eiſenbahn

etwa 12,000 Tonnen

Vermiſchtes
Die Erbſchaft der Herzogin von Galliera

Nach zuverläſſigen Quellen kann die Poſt die vielfachen Nach
richten daß nunmehr ſeitens der Kaiſerin Friedrich die Annahme
der Erbſchaft der Herzogin von Galliera erfolgt ſei als unrichtig
bezeichnen ſo weit iſt die Angelegenheit noch gar nicht gediehen

webt noch im Stadium der Jnventariſirung und Prüfung

als
Nachlaſſes Auch die angegebene Summe von zehn Millionen

s der eventuell der Kaiſerin Friedrich zufallende Antheil iſt
nicht zutreffend nach den v Feſtſtellungen würde derſelbe
im gen er Falle etwa fünf Millionen betragen und dies noch
mit gewiſſen Bedingungen

4 Eine ſeltſame Nachricht kommt aus der Südſee
Aus London berichtet man nämlich Eine unerwartete reiche
Bente machten die Eingeborenen der Gilbert Inſeln eine ſüdlich
der Karolinen belegene Jnſelgruppe nämlich ein großes Schiff
mit voller Ladung welches bei ihnen angeſegelt kam ohne einen
Menſchen an Vord Das Schiff war der Rock Terrace, und
das Seltſamſte bei der Geſchichte iſt daß das Schiff zwölf
Monate 7 zuvor von der Beſatzung verlaſſen worden war
Jetzt iſt es bekannt geworden daß das Schiff nicht untergegangen
ſondern auf dem Meere fortgetrieben iſt bis es die Gilbert
Inſeln erreichte Der Rock Terrace ſegelte im September 1887
von Philadelphia nach Hiogo in Japan ab Jn der Nähe der
Philippinen verließ die Mannſchaft das Schiff und landete auf
einer Jnſel Seitdem hatte man nichts vom Rock Terrace ge
hört und die Verſicherungs Geſellſchaft zahlte auch ohne Anſtand
die Verſicherungsſumme aus Nun iſt das Fahrzeug wie erzählt
plötzlich wieder aufgetaucht und auch ziemlich unbeſchädigt die
Leiſtungen des engliſchen Schiffes welches jüngſt nach 1Imonatiger
Reiſe ohne Mannſchaft an Bord aber nur als Wrack den
Hafen erreichte wären ſomit überboten

Cirkusbrand Man berichtet uns aus London vom
27 Febr Jm Royal Circus zu Mancheſter in welchem Mexican
Joe mit ſeiner Jndianertruppe Vorſtellungen gab brach geſtern
abend kurz nach beendigter Vorſtellung Feuer aus Die Flam men
griffen in dem faſt gänzlich aus Holz gebauten Gebäude ſo raſch
um ſich daß die Indianer ſich nur mit genauer Noth zu retten
vermochten Elf Pferde und ein Eſel verbrannten Der Cirkus
drannte gänzlich nieder

Perſonalnachrichten Der Violoncelliſt KarlDavidow iſt am Mittwoch in Petersburg geſtorben Derſelbe
geb am 15 März 1838 zu Goldingen in Kurland wirkte 1859
am Gewandhausorcheſter zu Leipzig und war ſeit 1862 Profeſſor
und ſeit 1876 Direktor des Konverſatoriums in Petersburg
Der Gymnaſialprofeſſor Gortzitza in Lyck fortſchrittlicher Land
tagsabgeordneter für Lyck von 1859 1866 iſt am 24 Febr in
Lyck im 79 Lebensjahre geſtorben

a J

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Königsb Zig bringt folgende Mittheilung welche angeblich

von autoritativer Seite ſtammt Die über den Umfang der Frachtvergütigungs
ſache der Oſt preußiſchen Südbahn welche dem Miniſter vorliegt ge
hrachten Zeitungsnachrichten erſcheinen übertrieben Wie wir hören ſind in den
ketzten ſieben Jahren etwa 30,000 M im Jahresdurchſchnitt an Frachtvergütigung

gezahlt worden Dieſe r haben zur s von Transporten über Königsberg Pillau gedient welche anderenfalls hauptſächlich den
däfen Libau und Odeſſa zugefallen wären Getreide der weſentliche Transport

Artikel der Bahn iſt von dieſen Vergütigungen überhaupt nicht berührt Wie

durch den Gegenſatz die Wirkung des Großartigen Dabei
tropft es gleich Thränen von den ſtellenweiſe mit Moos be
kleideten Felſen herunter Wenn trotzdem dieſe engſte und
ſchwierigſte Stelle die wir im Flußbett paſſirt haben auf uns
alle einen geradezu überwältigenden Eindruck gemacht hat wenn
ie uns Wunden zerſchundene Beine und mit ihren Trägern

ins Waſſer gefallene Gepäckſtücke vergeſſen ließ ſo ſpricht das
wohl deutlicher als alle Beſchreibungen Und ſehr lange Zeit
haben wir allerdings dem Naturgenuß nicht widmen können
Um Stellen wo das Waſſer ſo tief war daß es uns bie
über den Kopf gereicht haben würde zu vermeiden mußten
wir bisweilen guf allen Vieren durchs Waſſer kriechen
an Felswänden die kaum einen Halt abgaben uns
entlang drücken oder uns auf Felstreppen von mehr
facher Mannshöhe hinaufarbeiten Fortwährend hieß es
Hinaufklettern auf glitſchige Blöcke und Wiederhinab
ſteigen ins Waſſer deſſen Tiefe nur allzu oft täuſchte und
wo man nur allzu leicht abermals ausglitt Die allerengſte
Stelle nahm uns gerade eine halbe Stunde lang in Anſpruch
Dann folgten noch eine Stunde lang die ſcheinbar endloſen
Schlängelungen des Fluſſes zwiſchen dicht aneinander heran
tretenden Felswänden ſodaß es ſchien als ob wir gar nicht
mehr aus dieſem labyrinthiſchen Einſchnitt heraus zu Licht
und freier Luft gelangen würden Und vennoch trugen die
auch hier noch bis zu 300 m über der Thalſohle ſich er
hebenden Abſtürze wo ſie nicht ganz ſenkrecht waren und die
dunkle Naturfarbe des Felſens zeigten nicht blos Buſchwerk
ſondern ſogar Bäume

In unſeren Märchen pflegt ſich an die Vorſtellung über
wältigend großartiger Naturwunder der Gedanke an ſchreck
hafte Thiergeſtalten an einen Drachen oder Lindwurm an
uſchließen Hier im Finisterre Gebirge wurde durch einen
ufall vieſe nverknüpfung zur Wirklichkeit Als ich in der

engen Felſenſchlucht ein auffallendes Zurückbleiben der Nachhut
hrte wollte ich gerade dorthin eilen als mir die Leute

geichen verſtändlich zu machen r von einem halb Fluſ
er liegenden großen Felsblo

Treibeis Se Tangermünde Treibeis ziemlich ſtark Wittenberge Treibeirs
i

fernzubleiben Gleich ſchreckt worden

a dir edicunes ift an ba
allen eiralbabnen

Der auf den 18 März berufenen Generalverſammlung der Allgemelnen
äuſerbau Geſellſchaft wird ein Antrag auf Wiederausgabe der bisher
Zahlung genommenen Aktien und Erhöhung des Grundkapitals vorgelegt

a der Generalverſammlung der ne Hypothekenbank wird
die ung des Aktienkapitals auf 0 Mill M vorgeſchlagen

Die Generalverſammlung der Allgemeinen Deutſchen Kredit
anſtalt in Leipzig in welcher 67 Aktionäre mit 8086 Aktien und 285 Stimmen
anweſend waren genehmigte ohne Erörterung alle Aufſichtsrathsanträge und die
Vertheilung einer Dividende von 10 Proz

Die Union allgemeine Verſicherungs Geſellſchaft in Berlin ſchließtdas Jahr 1888 mit einem Ueber von 206,154 M und vertheilt eine
Dividende von 7 Proz

Halle 28 Jyer Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaiſer
Auszug 32,00 M en ehr 00 27,00 27,50 Weizen
mehl 0 25,00 25,50 Roggenmehl 0 24,00 Roggen
mehl 0/1 23,00 Futtermehl 15,00 16,50 M Roggenkleie
11,50 M Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,75 Haide
mehl 82,00 M Feinere Marken über Notiz

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

der e i

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 28 Febr

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm rechtweiſ mm rechtweif12 B h 142 BWemel 756 7 W 2 Memel 7881 19 3Kiel 574 23 O 2 Hamburg 757 5 2 O 1amburg 756 4 2 ONO 1 Wien 501 0 ſtilljorlum 56 1 6 O 6Valentig 55 1 2 an
Münſter 753 8 62 NNO 4 Petersburg 761 3 5 N 3Kaſſel 853 3 8 ſtill aparanda 73 4 8 NNO 2
Berlin 56 0 1 O 3 Stockholm 64 5 6 NBreslan 54 7 11 6 O 1e n Ausſichten für die Witterung des 1 März

r S 7 Veränderl Froſtwetter ſchwache friſcheRunge W 5 4 SW 3 nordöſtl Winde Stellenw Schneefall

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 28 Februar
Das barrmetriſche Maximum über Nordeuropa hat an Höhe zugenommen

und über Nordſtandiuavien 775 mm überſchritten eine Depreſſion unter 750 mm
liegt füdlich von den Alpen Vei meiſt ſchwacher öſtlicher Luſtbewegung iſt das
Weitter über Centraleuropa veränderlich und kalt Stellenweiſe iſt Schnee ge
fallen Die niedrigſte Temperatur 149 meldet Chemnitz Jm ſüdlichenDeutſchland hat der Froſt nachgelaſſen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Febr v U a 1 März 7 U m

Haromeler Miſſſmeter 7495Thermometer Celſius 0 ,8Rel Feuchtigkeit 89 90Wind O 1 N 1Waffſerſtände
bedeutet über unter Null
Sagle und Unkftret Fall Wuchs

le e Se S ldo Unterpegei 6321 sStirn 238 Febr 53 1 März 472 24 7

ro a u netenAlsleben Oberpegel 27 1238 28 Febr 233 5
do Unterpegel e 1,75 1,650 25Kalbe Oberp 8 41,52 1,56 4do Unterp 1110 nmn él

Moldan Jſer Eger Glbe
Budwels e 90989 26 Febr 27 Febr un

rag u u eT ghunnlan S 7 2 nZaun n maPardubitz e e h 4 nBrandeiſß e eicierig J 40,44 40,40 4et meri 9 9298iſi 1055 J 41088De 27 Febr 58 28 Febr J aorga l mSutenderg

Roßlan 42,14 1,78 36Barby e 988 t 42,55 9 2,20 35e nTann oWitienderge 1753 m sDömitz Peg r 2,35 a 2,45 10Lauenburg v 3,71 2,98 73 eAm 28 Februar Kalbe Saale Treibeis ſchwach Torgau ſtarkes Trelbeis
Wittenberg Treibeis ſtark Roßlan Treideis Barby wenig Treibeis Magdeburg

ſchwach Dömitz Treibeis mäßig Lauenburg Eisgang ſchwach die Eisbrecherine oberhalb der Brücke in Thätigkeit

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Eibſtrombau Verwaltung

e W ehe dVorliegender Nr 52

von den früher ver
Letzte Rachrichken

17 1 März Sernſpres Lahri gen ho h iſt ein Geſetzentwurf betr die Auf
nahme einer Anleihe für Zwecke des Reichsheeres
zugegangen Danach wird der Reichskanzler ermächtigt die
außerordentlichen Geldmittel welche in dem Nachtrag zum
Reichshaushaltsetat für das Etatsjahr 188990 zur Beſtrei
eimmnaliger Ausgaben der Verwaltung des Reichsheeres
12,492,304 Mark vorgeſehen ſind in der Höhe dieſes Betrages
im Wege des Kredits flüſſig zu machen

In der geſtrigen Abend Sitzung des öſterreichiſchen
Reichsrathes ſo berichtet das B Tgbl aus Wien er
klärte der Czeche Vaſath Die fortwährende Steigerung der
Armeelaſten würde zum Bankerott führen Daran ſei das
Verhältniß zu Berlin ſchuld Das Bündniß müſſe gelöſt
werden Das Haus Hohenzollern ſei ſeit Jahrhunderten der
erbittertſte Gegner ein Todfeind des Reiches und der Dynaſtie
geweſen Kaiſer Friedrich hätte 1864 als Kronprinz freimüthig
erklärt daß nicht Sympathie die beiden Heere zuſammengeführt
habe Fürſt Bismarck habe die wiener Diplomaten an der
Naſe geführt Oeſterreich ſei nur der Nothnagel um im Falle
eines franzöſiſchen Krieges Deutſchlands Rücken gegen Ruß
land zu decken Bei der darauf folgenden Rede entſtand ein
ungeheurer Skandal Es erfolgten mehrfache Unterbrechungen
und ſchließlich rief man dem Redner zu Halten Sie das
Manl Unter einem furchtbaren Tumult wurde die Sißung
ſchließlich abgebrochen

Aus Paris berichtet man der Nat Ztg Die Jnter
pellation bezüglich der Atſchinoff Affäre war erſichtlich
mit der Regierung vereinbart um Gelegenheit zu geben ihre

6 Handlungsweiſe zu rechtfertigen und auch gleichzeitig durch
eine Manifeſtation der Kammer Rußland Genugthuung zu
geben Die ſehr geſchickte Darſtellung der Angelegenheit durch
Goblet namentlich die Schlußphraſe von den Sympathien
Frankreichs zu Rußland rief einen Ausbruch großer Be
geiſterung hervor Die Annahme einer motivirten Tages
ordnung worin die Kammer ſich dem Ausdruck der Regierungs
ſympathien für Rußland anſchließt erfolgte einſtimmig
Das Vorgehen der Regierung gegen die Pa
triotenliga wird allgemein gebilligt Abends war
das Lokal der Liga noch polizeilich beſetzt Die

France veröffentlicht eine Subſtktription für die
Errichtung eines Denkmals für die Opfer der Affäre
Atſchinoff Der Subfkriptionebetrag darf 1 Francs nicht
überſteigen Mehrere boulangiſtiſche Abgeordnete und Jour
naliſten befinden ſich unter den erſten Zeichnern ß

Aus London berichtet man daß der Rücktritt des
Generalanwalts Webſter dort als unmittelbar bevor
ſtehend bezeichnet werde Parnell wird wenn ſeine in
Dublin gegen die Times angebrachte Klage wegen Jn
kompetenz des Gerichtshofes abgelehnt werden ſollte die Klage
in London anbringen und 100,000 Lſtrl Schadenerſatz ver
langen Parnells Sekretär iſt in Amſterdam eingetroffen
um mit der belgiſchen Polizei auf Pigott zu fahnden

Der ganze Hofſtaat des Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich iſt geſtern aufgelöſt worden t
der Bedienſteten bleibt in kaiſerlicher Anſtellung die meiſten
werden penſionirt und auch vom Kaiſer gut verſorgt darunter
der Kammerdiener Loſchek

mando des X Armeecorps nach Galizien verlegt
werden ſoll ſodaß daſelbſt drei Armercorps ihren Standort
haben würden

Aus Kaſſel meldet man Der bremer Güterzug iſt
nachts auf der Bahnſtrecke Göttingen Münſter verunglückt
8 Wagen wurden zertrümmert beide Geleiſe waren geſperrt
Der Nachtkurierzug Berlin Hamburg mußte einen andern Weg
nehmen Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen

Aus Rendsburg Auf dem hieſigen Bahnhofe wird ſeit vor
geſtern ein Sonderzug bereit gehalten um eine Pionier
abtheilung nach derz Elbe zu befördern wo neue Ueber
ſchwemmungen drohen Die telegraphiſche Beorderung wird
jeden Augenblick erwartet e

Rom 28 Febr Telegr Der König hat bezüglich der
Löſung der Kabinetskriſis noch keine Entſcheidung ge
troffen vorausſichtlich dürfte die Umbildung des bis
herigen Kabinets unter dem Präſidium Crispi s
ſtattfinden da ſowohl in der äunßeren wie in der
inneren Politik die Kammer noch am 16 und 18 Febr dem
Miniſterium ein Vertrauensvotum ertheilte und nur in
Steuer und Finanzfragen abweichende Anſichten herrſchen

unferes Blattes liegt bei
Belehrung und Unterhaltung Nr 9

r e h h ewir gewahrten eine mächtige Rieſenſchlange von welcher de
Kopf und ein Theil des Leibes außerhalb der Felshöhlung
deutlich ſichtbar waren Als wir im Begriffe ſtanden der
Beſtie mit einer Ladung Saupoſten den Garaus zu machen
erhob als Sammler Dr Helwig Einſprache und erklärte daß
die Haut unverletzt bleiben müſſe Es gelang ihm denn auch
dem ſchwarzbrann und gelb geſtreiften Thiere das in der
Länge über 3 m maß und die Stärke eines ſehr muskulöſen
Mannesarmes hatte mittels eines gabelartigen Stockes
das Genick zu brechen Während Dr Helwig die Haut behielt
iſt das thatſächlich ſehr appetitlich ausſehende Fleiſch vor dem
ſich unſere neupommerſchen Kannibalen ſchaudernd zurück
wandten mit äußerſtem Wohlbehagen von den Jabimleuten
verſpeiſt worden Jm Magen des Thieres fand man ein halb
verdautes Opoſſum Uebrigens ſcheinen dieſe nicht giftigen
und verhältnißmäßig unſchuldigen Rieſenthiere nicht gerade
ſelten zu ſein da allein im Viehpark zu Finſchhafen drei
darunter eine von 4 m Länge erlegt wurden Glücklicher
weiſe ſind die ſehr kleinen giftigen Schlangen weit ſeltener
ich habe auf der Finisterre Expedition eine einzige geſehen

Eine gute Wegſtunde oberhalb des Schlangenſelſens be
merkten wir in etwa 1110 m Meereshöhe abermals Fußſpuren
von Eingeborenen während ſie weiter aufwärts entweder
fehlken oder von uns überſehen worden ſind Unſere Ver
muthung daß wohl der ſchwierigſte aller von uns durchſchrittenen
Engpäſſe die Verbreitungsgrenze der Eingeborenen nach auf
wärts darſtelle war alſo irrig Beim Rückmarſch fanden wir
an dieſer ſelben Stelle auf den Felfen noch naſſe Fußabdrücke
die laut Yelliott von einer Frau und einem Kinde herrührten
und da das Auftrocknen ſehr ſchnell erfolgt höchſtens eine
Viertelſtunde alt ſein könnten Ein wenig ſpäter fanden wir
ein mit der Steinaxt bearbeitetes Rohr von Vambn wie es
von den Eingeborenen zum Waſſerholen und als Waſſerbehälter
benutzt zu werden pflegt Augenſcheinlich war die ans einem
Bergdorfe oder Lager kommende Frau zum Waſſerholen zumje W und vurch unſern Anblick derart er

ß ſie das Bamburohr wegwarf und Reißaus

SDlätter für
Jm Laufe des heutigen Abends wird der König mit den

Senats Präſidenten und der Kammer über die Lage berathen
m

Gebirges ſowie weiter aufwärts
habe ich nirgendwo Bambu geſehen Sollte alſo in den
mittleren und höher gelegenen Theilen des Finisterre Gebirges
wirklich kein Bambu wachſen ſo würde die Thatſache des Be
ſitzes ſolcher Bamburohre wenigſtens auf einen Verkehr mit
den die Hügelgegend zwiſchen Küſtengebirge und Finisterrebewohnenden Eingeborenen ſchließen laſſen

Unſer Wunſch aus der engen licht und luftarmen mit
ſtachlichtem Buſch beſftandenen Schlucht zu einer als Lagerplatz
ſich eignenden Stelle zu gelangen wurde durch dräueunde Regen
wolken und die Nothwendigkeit bald für unſer leibliches Wohl
befinden zu ſorgen immer dringender Die großen Stacheln
der Waldbäume ſowie die kleineren der Lianen und des Buſch
werks ſind bei unverſehrter Haut und Kleidung ziemlich un
ſchuldig Bei Wunden und zerriſſenen Kleidern ſind ſie ent
ſetzlich Noch ſchlimmer iſt es wenn man über zackige Felſen
herunterrollt Und am ſchlimmſten wenn ſich Weſpen Biut
egel oder anderes Ungeziefer Wunden und die durch den
Sonnenbrand verurſachten Hautriſſe zu nutze machen Das
Glück war uns bisher in jeder Weiſe hold geweſen Trotzdem
uns die Kleider gewiß ein paar dutzend mal täglich am Leibe
halbwegs getrocknet waren hatte bisher keiner von uns ein
ernſtliches Fieber gehabt bwohl einige Gepäckſtücke ſchon
mehrmals im Waſſer gelegen hatten war bisher dank den Oel

n nichts weſentlich verdorben Wollten wir aber vor
unkelheit ankommen und einem in ungünſtiger Lage zu er

duldenden iropiſchen Platzregen entgehen ſo war höchſte Eile
am Platze Den Trägern voranſtürmend ſuchten und ſuchten
wir bis wir endlich in der auch hier blos 15 m breiten
Schlucht am rechten Flußufer eine nicht allzu ſchlechte Stelle
fanden die allerdings noch von Bäumen und Buſchwerk
werden mußte aber eben und K ch lag daß ſie ſelbſt bei
ſtarkem Steigen des Fluſſes nicht leicht überſchwemmt werden
konnte Die Meereshöhe berechnete ich ſpäter auf 1120 w
Kamm hatten wir noch vor 4 Uhr nachmittags den Lagerbau
begonnen als auch ſchon ein ſchwerer Platzregen und mit ihm

dieſer Gegend des Finisterre

im Waſzeitig nie mir waren auch meine Gefährten zur Stelle und l nahm Noch eine andere Frage verdient der Erwähnung In 5 der Dämmerung gleichende Dunkelheit über uns herein
brach

Nur ein Theil

Jn wiener militäriſchen Kreiſen verlautet daß das Kom



Ausverkauf nun baprcdinen
Um unsere älteren Vorräthe von wWeissenm ind farbigen Gardinen vor dem Umzuge in

unseren Neubau zu räumen haben wir sehr grosse Partien Engliüscher TülIlsardimenm in Weiss und
erème sowio Weisser Mir Garckümem mit gestickter Tüllkanto auch unter elsäs
sis cher Gardinen Zusammengestellt und empfehlen solche

als besonders günstigen Gelegenheitskauf zu bedeutend herabgesetzten Preiven
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S Scherbel
alle a Markt und Kleinſchmieden Ecke 1

empfiehlt in ſtreng reeller Waare bei vorzüglicher Paßform und ſauberer Arbeit zu ſoliden
feſten Preiſen aufgeführte Artikel

chnl Togwzer

rner Trägernaben und rage
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in über 20 Deſſins in Gems
i Cieth Leder Seehund Roßled Stiefel W
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z l atin wer as glatt und SV nur ge iegene Handarbeitſ Front S weiß t e an

für Herren Damen Mäd

Confrmanden t E
e keine Raſchinenarbeit Laſting Damen Stiefel Lachſpitze 3,75

enmypfiehlt ſchon von I Mark an Promenaden Abſatz 250 Gummiſchuhe r Handſchuhe und Cravatten
39 Albin Hentze 39 S Serpen ehe Arbeit 3 v Mark 2 an empfiehlt

e ehr großer Aus zSchmeerſtraße S a Lomenaden echuh Tit Zu T Filzſchuhe u al e Größen raau HEGeIIW i
S e 8 oder GSchnure 5,50 Fil autoffeln r en T r a13 S zp gerückten Saiſon wegen Alter Markt 1 Alter Markt 1t 78 S Knaben Stulvpenſtiefeln u gebe dieſen Artikel 2590 unter Preis ab G J

m e acnulpen Confirmanden Knaben Schaftſtiefeln A 4,50 ſte BPromenadenSchuhe 50 ß d Stiefeletten von anze Auslattungen

S Mädchen a 25 veln verkauft billisMädchenLederpantoffeln ſchwere olide Arbeit S
13,00

läuft genau wie ein Menſch

a Stück 40 Pfg
Wiederverkäufer Rabatt

S Goldener Adler39 Abin leute 39 T
C W Trothe anlere onvervenſabrik S Pollaß

Geiſtſtraße 363 Eingang Sarz

Ammendorf
Kinderſchuhe in 63 Sorten

von 50 Pfg an Reitſtiefeln mit und ohne Falten
Aufträge nach Auswärts werden prompt und exget ausgeführt

O Feild mann

den 5 März cr
ſteht wieder

ein großer friſcher
Transport

veſſa
Spann

pferde

belter Luglitüt
bei uns zum Verkauf

Frreuz reelle eoulanteſte Bediennng
Sehr ſolide Preiſe

S Grossmann Sohn
Heute

traf ich abermals
S mit einem großen

rDanif ſcher

e

Pferde
hier ein Stelle ſelbige einem geehrten Publikum unter den be
kann ceellen Bedingungen zum Verkauf

Zörbig Back haus

eingemachte Gemüſe
zu nachſtehend aufzerordentlich billigen Preiſen

2 Pfund Doſe guten Stangen 00vpaorgel2 Pfund Doſe re rere Oualität 1 35
2 PfundDoſe feinen Stangenſpargel 903 PfundDoſe allerſtärkſten Stangenſpargel 40

Eliteſpargel

2 r ne Schoten W O 752 fundDo e junge feine Schoten 9062 fundDoſe Kaiſerſchoten J 40
2 PfundDoſe Schnittbohnen 50 p 60 Pf4 PfundDoſe Schnittbohnen 75 90 u 100 Pf

Alle übrigen Gemüſeſorten in kleineren und
größeren Doſen ſowie eingemachte Früchte zu
entſprechend ebenſo billigen Preiſen

Für volle Packung und vorzügliche Be
ſchaffenheit einer jeden Doſe wird nunbedingte
Garantie geleiſtet

fältig ausgeführt

Sonntag den 3 März e
habe wiederum eine ſehr
große Auswahl Belgiſcher

S und Düniſcher Spann
S pferde ſowie Mecklenvurger Wagengſerde

Sangerhauſen Wilh Stocl
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sachverſtändige Anfertigung von Brillen und ſonſtigen Augen zgläſern ſowie forgfältiges Auswählen derſelben 91 Leipzigerstrasse 91 ne
Am Vienstag offerirt Faſtnachts Ballwozu ergebenſt einladet L Ochse

Delitz a B
Sonntag d 3 März Concert u Ball

ausgef v d Kapelle d Unteroffizierſchule
Weißenfels Entree 39 Anf 7 Uhr

Hierzu ladet freundl ein Willfroth

Camem an
n TanzMuſik
wo einladet Beyer
Teutschenthal

33 den 3 März ladet zum
Tanzkräuzchen von Abends 7 Uhr
an ergebenſt ein

E Schneidewind

Pfützenthal
Sonntag den Z März er

von Nachm 4 Uhr an
Tanz Vergnügenwozu n einladet

G Naumann
Sennewitz

Sonnta W 3 März groſzer Polks
Maskenball wozu ergebenſt einladet

Louis Barth
a

Für den r theil verantwortlich
König in
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Mit Beilagen
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